
WOLFSEGG. „Musik bewegt“ war das
Thema des Malwettbewerbs. Die Kin-
der der Grundschule Wolfsegg setzten
dieses Thema auf sehr unterschiedli-
che, kreative Weise um. Bei der Prä-
mierung in der Aula der Grundschule
hatteH.Kerner von der Raiffeisenbank
Wolfsegg schöne Sachpreise im Ge-
päck.Der 1. Preis der Jahrgangsstufen 1
und 2 ging an Nikita Schmidt, den 2.
und 3. Platz belegtenQuirinMeier und
FelixRenner. In der 3. und4. Jahrgangs-
stufe wurden folgende Schüler ausge-

zeichnet: Carolin Jehl (1. Platz), Vivian
Liederer (2. Platz) und Eric Keller (3.
Platz). Aber auch die anderen Grund-
schulkinder gingen nicht leer aus. Sie
erhielten Brotboxen (4. bis 10. Platz)
und Stifte als Trostpreise. Besonders
freute sich Rektorin Monika Lohr im
Namen der ganzen Schulfamilie darü-
ber, dass die Raiffeisenbank den Schul-
verband wieder mit einem großzügi-
gen Geldbetrag bedacht hat. Dafür fin-
de man mit Sicherheit eine gute Ver-
wendung.

BILDUNG

Viele Sieger beiMalwettbewerb

Die Sieger desMalwettbewerbsmit ihren Preisen FOTO: CLAUDIA LIHRING

REGENSBURG. Mitglieder von sieben
Parteien sitzen im Regensburger Kreis-
tag. Niemand davon wollte aber dem
ersten Zahlenwerk der neuen Kreis-
kämmerin Petra Grimm die Zustim-
mung versagen. So ging der Etat mit
seinemVolumenvon 204 869 900Euro
ebenso wie zuvor im Kreisausschuss
ohne Änderungswünsche über die
Bühne.

Trotz einiger kritischer Stimmen
war der Haushalt keineswegs als
Wunschkatalog der „bunten Koaliti-
on“ aus FW, SPD, Grüne und ÖDP ver-
standen worden, die Landrätin Tanja
Schweiger (FW) unterstützt, sondern
offenbar als Werk der Verwaltung. So
erklärte auch Christian Kiendl als Ver-
treter der größten Fraktion im Kreis-
tag, es gehe seiner CSU um eine Ge-
samtverantwortungundnicht um„Re-
gierung“ und „Opposition“. Daherwer-
de dieCSUauchdemEtat zustimmen.

In Form eines vergifteten Lobs wür-
digte Kiendl die Anstrengungen der
Landrätin, die die „weichen Faktoren“
wie Kulturarbeit, Jugendarbeit oder
Kreisidentität, die Vorgänger Herbert
Mirbeth (CSU) initiiert hätte, weiter-
entwickle. Bei den „harten Faktoren“
wie Verkehr herrsche aber Stillstand,
behaupteteKiendl und führte als Beleg
die fehlende Ertüchtigung der An-
schlussstelleHaslbach der B16 ins Feld,
wo die Kontakte zur Regensburger
Bürgermeisterin nichts gebracht hät-
ten. Auch beim Schienennahverkehr,
bei dem der Landkreis nach den Vor-
stellungen der CSU in ein Regensbur-
ger Stadtbahnkonzept eingebunden
werden müsste, gehe nichts vorwärts,
soKiendl.

Ein Frauenhaus des Landkreises

Eher zaghaft mahnte Kiendl eine Ent-
lastung der Gemeinden durch Sen-
kung der Kreisumlage an undmoniert
die Entwicklung der Personalkosten
der Kreisverwaltung, die seit dem
Amtsantritt Schweigers um die Hälfte
zugelegt hätten. Im Rahmen sozialer
Verantwortung mahnte Kiendl An-
strengungen des Landkreises im Sozia-

len Wohnungsbau, forderte ein Frau-
enhaus im Landkreis und Außenstel-
len der Eheberatung imLandkreis.

Zuvor hatte die Landrätin wie be-
reits in ihrer Pressekonferenz vor der
Kreistagssitzung betont, dass der Land-
kreis allein zwischen 2015 und 2018
Werte von über 100Millionen Euro ge-
schaffen habe. Das Investitionspro-

gramm sehe bis 2022 weitere Ausga-
ben von fast 128 Millionen Euro vor.
Fast die Hälfte davon ginge in den
Schulsektor. Die Investitionen der
kommenden Jahrewürden aus eigener
Kraft gestemmt, nur drei Prozent der
Summe müssten fremdfinanziert wer-
den. In den Gemeinden komme trotz
gleichbleibendem Kreisumlagesatz
mehr Geld an und bleibe dort. Für ge-
wachsene Aufgaben des Landkreises
müsse die Verwaltung auch Personal
bereitstellen, so Schweiger. Als beson-
dere Herausforderungen der Zukunft
bezeichnete sie den Fachkräftemangel,
die Demografie, die Digitalisierung
unddenVerkehr.

Verpflichtung der Eigentümer

Harald Stadler (FW) forderte zumBlick
auf die Nachbarlandkreise auf, um zu
sehen, wie gut der Landkreis Regens-
burg aufgestellt sei. Er kritisierte die
Stadt Regensburg, die Busfahrer abwer-
be und das Personal ihrer Kitasmit hö-
heren Löhnen locke. Die Landrätin
bohre dicke Bretter, sagte Stadler. Aber
wo andere Kommunen ins Spiel kä-
men, seien ihr dieHände gebunden.

RainerHummel betonte für die SPD
den hohen Stellenwert von Mobilität,
Bildung – „Digitalisierung ist sexy“ –
und sozialem Sektor. Ein Projekt des
Sozialen Wohnungsbaus in Regen-
stauf, zu demder Landkreis dasGrund-
stück zur Verfügung stelle, bezeichne-
te Hummel als „Leuchtturmprojekt“.
Maria Scharfenberg (Bündnis 90/Die
Grünen) arbeitete sich an der Haus-
haltsrede Kiendls ab und erinnerte ihn
daran, dass in Sachen Personennahver-
kehr die CSU jahrelang Anträge der
Grünen niedergebügelt hätte. Anstren-
gungen in der Schulsozialarbeit wür-
den teure Aufwendungen in der Heim-
erziehungvermeidenhelfen.

Claudia Wiest (ÖDP) verwies unter
anderem auf den Steinbruch bei Wie-
sent, auf die Stromtrasse SüdostLink
und die Flutpolder bei Wörth und
meinte, „wir sind für alle Bürger da
und müssen entsprechend agieren“.
Hans Jeserer (FDP) richtete den Blick
auf die Entwicklung von Krediten und
Rücklagen. 2022 würden die Schulden
so hoch sein wie 2017, aber die Rückla-
gen von 26 auf 15 Millionen gesunken
sein. Bei den Blockaden der Infrastruk-
tur mahnte Jeserer die Grundstücksbe-
sitzer, Gemeinsinn zu zeigen. Republi-
kaner Friedrich Amann listete in sei-
nem Redebeitrag unter anderem die
Kosten fürMigranten auf. Geld, das der
Landkreis anderweitig gut gebrauchen
könnte, soAmann.

Viel Geld für Schulen,
Straßen undKlinik
KREISTAGDie CSU fand
zur Landrätin zwar eini-
ge kritischeWorte. Der
Haushalt bekam aber
dennoch hundertpro-
zentige Zustimmung.
VON MICHAEL JAUMANN

Für weitere Betten wird die Kreisklinik Wörth in den nächsten Jahren erweitert. ARCHIVFOTOS: WALTER SCHIESSL/PETER LUFT

FINANZEN

Investitionen: 20,6Millionen Euro
wird der Landkreis heuer investie-
ren.HoheSummenwerden für das
GymnasiumNeutraubling ausge-
geben,die KreisklinikWörth und
denBau vonKreisstraßen und
-bauhof sowie denAbbruch der al-
ten Zulassungsstelle.Bis 2022 sind
Investitionen von je 29,5, 32,4 und
25,7Millionen Euro vorgesehen.

Rücklagen:Zur Finanzierung der
Investitionen greift der Landkreis in
die Rücklagen.Von 28,3Millionen
Euro im Jahr 2018 sinken sie auf 15
Millionen im Jahr 2022.

Schulden:Schuldenwerden den-
noch abgebaut.Von 39,2Millionen
Euro 2018 sinken sie bis 2022 auf
31,5Millionen Euro.

„BeimVerkehrhaben
wirStillstand! Leider!
Nichtsbewegt sich!“
CHRISTIAN KIENDL
CSU-Fraktionschef

beträgt derHaushalt des Landkreises
in diesemJahr.DerWirtschaftsplan der
KreisklinikWörth umfasst zusätzlich ei-
nen Etat von rund40Millionen.

205
MILLIONEN EURO

PFATTER.Aufgrund ihrer langjährigen
Mitgliedschaft und ihres unermüdli-
chen Einsatzes für denMotorsportclub
Pfatter (MSC) wurden Hermann Knie-
ling und Georg Schmid zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Hermann Knieling
war jeweils zwölf Jahre lang stellvertre-
tender Vorsitzender und Beisitzer. Als
erfolgreicher Motorsportler im Eis-

Speedwaymachte er sich überregional
einen Namen. Georg Schmid war zwei
Perioden Vorsitzender und eine Perio-
de zweiter Vorsitzender sowie lange
Jahre Funktionär der Skiabteilung. „Ab
1980 bis heute ist der Georg der verant-
wortliche Architekt aller Bauten des
MSC“, sagte Vorsitzender Hans Listl in
seiner Laudatio. (lbb)

ENGAGEMENT

MSC ernennt neue Ehrenmitglieder

Hermann Knieling und Georg Schmid wurden vomMSC Pfatter zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. FOTO: JOHANN BIEDERER

PFAKOFEN. Viele Besucher konnte das
Vorstandstrio des TuS Pfakofen, Ste-
phan Dobmeier, Andreas Schmidt und
Franz Hüttner, beim Starkbierfest im
Gasthaus Röhrl begrüßen. Auch der
Besitzer der Brauerei Graf Arco, Max
Georg Graf von Arco auf Valley, weilte
erstmals unter den Gästen. Dobmeier
bedankte sich bei den vielen Helfern,
ohne die es nicht möglich wäre, so ein
Fest auf die Beine zu stellen. Ein spezi-
eller Dank ging an Hauptorganisator

MarkusMerkl. Ein vonderBrauerei ge-
stiftetes Fass Starkbier wurde fach-
männisch vonBürgermeister Reinhold
Winter angezapft. DieGäste brauchten
ihr Kommen nicht zu bereuen, denn
Alleinunterhalter Hans Reiger ver-
stand es prächtig, das Publikum zu un-
terhalten und zum Lachen zu bringen.
Den Hauptpreis der Tombola, ein
Spanferkel, gewannMarkus Pauler, der
2. Preis, zwei Ster Brennholz, ging an
Andreas Lugauer. (lgc)

VEREINE

EinGraf kam zumStarkbierfest

Bürgermeister Reinhold Winter zapfte beim Starkbierfest des TuS Pfakofen
gekonnt das erste Fass an. FOTO: GLÖBL
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